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I. Einleitung 

Die Stadt Wien Kunst GmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Stadt Wien. Die Stadt 

Wien Kunst GmbH fungiert als Trägergesellschaft und als organisatorisches Dach für die Instituti-

onen „Atelierhaus Wien“, „Foto Arsenal Wien“, „Kunsthalle Wien“ und “Kunst im öffentlichen Raum 

Wien” sowie die Festivals “Foto Wien” und “Vienna Digital Cultures”. Zweck der Gesellschaft ist die 

Förderung von Kunst und Kultur. Ihre Tätigkeit ist nicht auf Gewinn gerichtet. 

Die Stadt Wien Kunst GmbH legt 2025 den ersten Corporate Governance Bericht vor und veröffent-

licht diesen auf ihrer Website (www.stadtwienkunst.at). Grundlage ist der von der Stadt Wien be-

schlossenen Wiener Public Corporate Governance Kodex (WPCGK), in der Fassung vom 13.09.2024, 

welcher eine verantwortliche Unternehmensführung anstrebt, die sich sowohl am wirtschaftlichen 

Erfolg der Unternehmen, zugleich an der Sicherung und Aufrechterhaltung der Grundversorgung für 

die Wiener Bevölkerung, der Nachhaltigkeit unternehmerischen Handelns im Sinne der Ressour-

censchonung und ökologischer und sozialer Verträglichkeit orientiert. 

Die Stadt Wien Kunst GmbH hat 2025 den WPCGK im Unternehmen implementiert und wird diesen 

nach Klärung der Nutzungsthematik am Standort Kunsthalle Wien Museumsquartier und deren ver-

traglichen Vereinbarung in Folge im Tochterunternehmen 1. Grades MQ Halle 16/08 Betriebs-

ges.m.b.H wie auch im Tochterunternehmen 2. Grades Halle E+G BetriebsgmbH & Kunsthallenbe-

triebsges.m.b.H. OG verankern. 

Im Zuge der Umsetzung des Wiener Public Corporate Governance Kodex wurden folgende Doku-

mente erstellt bzw. überarbeitet: 

• Errichtungserklärung Stadt Wien Kunst GmbH 

• Unternehmensrichtlinie zu Governance, Compliance, Vertretungs- und Willensbildung, 

Kontroll- und Risikomanagement, Whistleblowing, Vertragsmanagement 

• Geschäftsordnungen betreffend die kollegiale Leitung AHW, FAW, KHW, KÖR Wien 

• Geschäftsordnung des Aufsichtsrates, des Kuratoriums sowie des Fachbeirates KÖR Wien 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden neue Aufsichtsratsmitglieder nominiert und bestellt. Zwei Mitglieder 

schieden aus und wurden durch neue Mitglieder ersetzt.  

Bei den Ausführungen zu den Mitgliedern der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats erfolgt keine 

Anführung akademischer oder beruflicher Titel. 

Alle Angaben beziehen sich auf den 31.12. des Geschäftsjahres 2025. 

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat 

der Stadt Wien Kunst GmbH  

am 01.06.2026 

http://www.stadtwienkunst.at/
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II. Entsprechenserklärung 

Der Wiener Public Corporate Governance Kodex (WPCGK) wird von der Stadt Wien Kunst GmbH im 

Sinne einer verantwortungsvollen, nachhaltigen und transparenten Unternehmensführung in der 

jeweils geltenden Fassung angewendet und nach Maßgabe der Ausführungen in diesem Bericht 

eingehalten. 

Mit diesem Bericht erklären die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat, dass im Geschäftsjahr 2025 

den verbindlichen Regelungen und den Empfehlungen des WPCGK – mit Ausnahme der unten an-

geführten Abweichungen – entsprochen wurde. 

Etwaige Abweichungen zum WPCGK resultieren überwiegend aus der spezifischen Organisations-

struktur der Stadt Wien Kunst GmbH und werden nachfolgend begründet: 

Bestimmung 

im WPCGK 
Art und Weise der Abweichung Begründung der Abweichung 

Pkt. 5.1.21 
Unzureichende Generalklausel in der  

Errichtungserklärung 

Zu weit gefasste Textformulierung, 

Anpassung 2026. 

Pkt. 5.2.11 
Der Selbstevaluierungsprozess fand bis 

dato informell und anlassbezogen statt.  

Institutionalisierte Prüfroutine war 

bis dato festgesetzt. 

Pkt. 5.3.3 

Eine formal beschlossene  

Unternehmensstrategie lag 2025 noch 

nicht vor. 

Für 2025 wurden Strategien für ein-

zelne Geschäfts-/Fachbereiche er-

stellt. Die Erarbeitung und Implemen-

tierung einer Gesamtstrategie wer-

den ab 2026 umgesetzt. 

Pkt. 5.3.25 

Die Erarbeitung des Vergütungssystems 

für das Geschäftsführungsorgan wurde 

bislang noch nicht dem Aufsichtsrat 

übertragen. 

Die Gesellschaft wird durch einen Al-

leingeschäftsführer vertreten.  

Pkt. 5.4.13 
Keine Two-Tier Trigger Policy 

 

Eine Two-Tier Trigger Policy wäre der-

zeit in Österreich aufgrund der gerin-

gen Anzahl an Anbietern mit unver-

hältnismäßig hohen Kosten verbun-

den und kommt daher aus wirtschaft-

lichen Gründen nicht zur Anwendung. 

 

Pkt. 5.6.7 

Bei Neubestellung AR und Geschäftsfüh-

rungsorgan wurde Zustimmung zur Of-

fenlegung der Vergütung nicht gesondert 

eingeholt. 

Die gesonderte Einholung der Zustim-

mung zur Offenlegung der Vergütung 

wird künftig standardisiert im Rahmen 

des Bestellungsprozesses berück-

sichtigt. 
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III. Diversität 

Maßnahmen zur Förderung von Diversität 

Im Berichtszeitraum setzte die SWK Maßnahmen zur Förderung von Diversität und Chancengleich-

heit um. Führungspositionen werden auch in Teilzeit angeboten, um die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie zu unterstützen.      

Darüber hinaus wird durch alters-, geschlechter-, nationalitätendurchmischte Teams, interdiszipli-

näre Zusammenarbeit sowie internationale Kooperationen ein offenes, respektvolles und integrati-

ves Arbeitsumfeld gefördert. Unterschiedliche fachliche, kulturelle und persönliche Perspektiven 

werden als Bereicherung für die Zusammenarbeit und Weiterentwicklung des Unternehmens ver-

standen. 

Frauenanteil 

Organ bzw. Funktion Frauenanteil in % Anzahl 

Geschäftsführung 0 0 von 1 

Aufsichtsrat 50 3 von 6 

Aufsichtsrat (nur Kapitalvertreter*innen) 50 2 von 4 

Frauen in leitenden Funktionen im Unternehmen 78 14 von 18 
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IV. Compliance Management System 

Die Gesellschaft hat ein Compliance Management System (CMS) implementiert, das den Anforde-

rungen des WPCGK entspricht und Mitarbeitenden und Dritten ermöglicht, potentielles Fehlverhal-

ten sowie Verstöße gegen Gesetze und interne Richtlinien vertraulich zu melden. 

Etablierung eines internen Compliance-Managements 

Mit 15.8.2025 wurde die Abteilung Recht & Compliance geschaffen, deren Leiterin, als Com-

plianceverantwortliche direkt an die Geschäftsleitung berichtet.  

Ziel ist es, gesetzliche Vorgaben, Beschlüsse der Gesellschaftsorgane, interne Richtlinien 

und ethische Standards im gesamten Unternehmen konsequent umzusetzen und deren Ein-

haltung transparent nachzuverfolgen. Mit der Einführung des Compliance-Managements 

wird die Organisation in ihrer Integrität gestärkt, Risiken werden frühzeitig erkannt und 

transparent adressiert, und das allgemeine Compliancebewusstsein wird nachhaltig erhöht. 

Die Complianceverantwortliche übernimmt folgende Kernaufgaben: 

• Erstellung und Implementierung einer Compliancestrategie 

• Erstellung und Umsetzung des jährlichen Compliance Prüfplans inkl. Maßnahmenmanage-

ment 

• Implementierung und Überwachung der erforderlichen Compliance Maßnahmen 

• Durchführung von Complianceschulungen  

Hinweisgeber*innenschutzsystem:  

Zur Entgegennahme und Bearbeitung vertraulicher bzw. anonymer Hinweise ist ein elektro-

nisches Hinweisgeber*innen-System implementiert. Mitarbeitende können sich über das 

interne elektronische Organisationshandbuch in diesem System anmelden. Als Meldungs-

empfänger*innen sind die Abteilungsleiterinnen Compliance und Personalwesen ernannt.   

Die Unternehmensrichtlinie „Whistleblowing“ wird jährlich überprüft und das Wissen dar-

über im Rahmen der jährlichen, für alle Mitarbeitenden verpflichtenden, Compliance Schu-

lung aufgefrischt. 
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V. Geschäftsführung 

Zusammensetzung 

Die Geschäftsführung der Stadt Wien Kunst GmbH besteht aus einem Geschäftsführer. Die Ge-

schäftsführung ist auf 5 Jahre bestellt und kann für eine maximale Dauer von 5 Jahren wiederbe-

stellt werden. (Pkt. 5.3.5. bzw. 5.3.6. WPCGK) 

Die künstlerischen Leitungen der jeweiligen Kunstinstitutionen sind zu Prokurist*innen für die von 

ihnen geleitete Institutionen durch die Generalversammlung bestellt.  

Name, Funktion 
Geburts-

datum 

Erstbestel-

lung 

Aktuelle 

Funktionsperiode 

Kuzmits, Wolfgang 

Geschäftsführung der Stadt Wien Kunst GmbH 
07.06.1967 01.06.2021 

01.06.2021 

bis 

01.06.2026 

Geschäftsverteilung 

Die Leitungs- und Entscheidungsbefugnisse der Stadt Wien Kunst GmbH in den jeweiligen 

Kunstinstitutionen Atelierhaus Wien (AHW), Foto Arsenal Wien (FAW), Kunsthalle Wien (KHW) 

und Kunst im öffentlichen Raum Wien (KÖR Wien) sind in der jeweiligen Geschäftsordnung näher 

geregelt. Hierbei wird betreffend die Zuständigkeit (Willens- und Entscheidungsbefugnis) wie folgt 

differenziert:  

o kollegiale Leitung  

o künstlerische Leitung 

o wirtschaftliche Leitung 

Zustimmungspflichtige Geschäfte 

Für folgende Geschäfte hat die Geschäftsführung aufgrund einer Regelung im Gesellschaftsver-

trag bzw. der Geschäftsordnungen die Zustimmung des Aufsichtsrats einzuholen:  

a. Erwerb und die Veräußerung von Beteiligungen (§ 189a Z 2 UGB) sowie der Erwerb, die 

Veräußerung und die Stilllegung von Unternehmen und Betrieben, der Erwerb und die Ver-

äußerung von Beteiligungen (Paragraph 189 a, Ziffer 2, UGB) sowie der Erwerb, die Veräu-

ßerung und die Stilllegung von Unternehmen und Betrieben, 

b. Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von Liegenschaften, soweit dies nicht zum ge-

wöhnlichen Geschäftsbetrieb gehört; 

https://www.jusline.at/gesetz/ugb/paragraf/189a
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c. Errichtung und die Schließung von Zweigniederlassungen; 

d. Investitionen, die Anschaffungskosten im einzelnen und insgesamt in einem Geschäftsjahr 

gemäß den in Punkt X.8.d vorgesehenen Wertgrenzen übersteigen; 

e. Aufnahme von Anleihen, Darlehen und Krediten, die Euro 5.000,00 (fünftausend Euro) im 

einzelnen und Euro 10.000,00 (zehntausend Euro) insgesamt in einem Geschäftsjahr über-

steigen; 

f. Gewährung von Darlehen und Krediten, die Euro 5.000,00 (fünftausend Euro) im einzelnen 

und Euro 10.000,00 (zehntausend Euro) insgesamt in einem Geschäftsjahr übersteigen, 

soweit sie nicht zum gewöhnlichen Geschäftsbetrieb gehört; 

g. Aufnahme und Aufgabe von Geschäftszweigen und Produktionsarten; 

h. Festlegung allgemeiner Grundsätze der Geschäftspolitik; 

i. Festlegung von Grundsätzen über die Gewährung von Gewinn- oder Umsatzbeteiligungen 

und Pensionszusagen an Geschäftsführer und leitende Angestellte im Sinne des § 80 

Abs. 1 des Aktiengesetzes 1965; die Festlegung von Grundsätzen über die Gewährung von 

Gewinn- oder Umsatzbeteiligungen und Pensionszusagen an Geschäftsführer und leitende 

Angestellte im Sinne des Paragraph 80, Absatz eins, des Aktiengesetzes 1965; 

j. Abschluss von Verträgen mit Mitgliedern des Aufsichtsrats, durch die sich diese außerhalb 

ihrer Tätigkeit im Aufsichtsrat gegenüber der Gesellschaft oder einem Tochterunterneh-

men (§ 189a Z 7 UGB) zu einer Leistung gegen ein nicht bloß geringfügiges Entgelt ver-

pflichten. Dies gilt auch für Verträge mit Unternehmen, an denen ein Aufsichtsratsmitglied 

ein erhebliches wirtschaftliches Interesse hat der Abschluss von Verträgen mit Mitgliedern 

des Aufsichtsrats, durch die sich diese außerhalb ihrer Tätigkeit im Aufsichtsrat gegenüber 

der Gesellschaft oder einem Tochterunternehmen (Paragraph 189 a, Ziffer 7, UGB) zu ei-

ner Leistung gegen ein nicht bloß geringfügiges Entgelt verpflichten. Dies gilt auch für 

Verträge mit Unternehmen, an denen ein Aufsichtsratsmitglied ein erhebliches wirtschaft-

liches Interesse hat; 

k. Übernahme einer leitenden Stellung (§ 80 Aktiengesetz 1965) in der Gesellschaft inner-

halb von zwei Jahren nach Zeichnung des Bestätigungsvermerks durch den Abschlussprü-

fer, durch den Konzernabschlussprüfer, durch den Abschlussprüfer eines bedeutenden 

verbundenen Unternehmens oder durch den jeweiligen Bestätigungsvermerk unterzeich-

nenden Wirtschaftsprüfer sowie eine für ihn tätige Person, die eine maßgeblich leitende 

Funktion bei der Prüfung ausgeübt hat, soweit dies nicht gemäß § 271c UGB untersagt 

ist. 

 

Im Geschäftsjahr 2025 kamen keine Geschäfte vor, für die die Geschäftsführung aufgrund einer 

Regelung im Gesellschaftsvertrag bzw. der Geschäftsordnungen die Zustimmung des Aufsichtsrats 

einzuholen hatte.  

https://www.jusline.at/gesetz/gmbhg/paragraf/80
https://www.jusline.at/gesetz/gmbhg/paragraf/80
https://www.jusline.at/gesetz/gmbhg/paragraf/80
https://www.jusline.at/gesetz/ugb/paragraf/271c
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Externe Aufsichtsratsmandate 

Name Funktion 

Kuzmits, Wolfgang 
▪ Mitglied des Aufsichtsrats der Kulturhaupt-

stadt Bad Ischl – Salzkammergut 2024 GmbH 

Vergütung (in EUR) 

Name Jahresvergütung 

Kuzmits, Wolfgang € 149.394,701 

D&O-Versicherung 

Für die Geschäftsführung wurde von der Gesellschaft eine Haftpflichtversicherung (D&O-Versiche-

rung) abgeschlossen. Eine Two-Tier Trigger Policy (Pkt. 5.4.13. WPCGK) wäre derzeit in Österreich 

aufgrund der geringen Anzahl an Anbietern mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden und 

kommt daher aus wirtschaftlichen Gründen nicht zur Anwendung. 

 
1 In der Jahresvergütung der SWK sind ebenso alle Leistungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit als Ge-

schäftsführer der MQ Halle 16/08 Betriebsges.m.b.H abgegolten. 

Zusätzlich zur Jahresvergütung kann eine Erfolgsprämie ausbezahlt werden.  
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VI. Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft wurde während des Geschäftsjahres 2025 durch regelmäßige 

schriftliche Berichte und mündliche Erläuterungen der Geschäftsführung der Gesellschaft sowie 

den künstlerischen Leitungen der jeweiligen Geschäftsbereiche in den Arbeitssitzungen des Auf-

sichtsrates über den Gang der Geschäfte und die Lage der Gesellschaft informiert. Der Aufsichtsrat 

hat die Berichte der Geschäftsführung eingehend behandelt und geprüft.  

Der Aufsichtsrat hielt im Geschäftsjahr 2025 vier Sitzungen ab. Darüber hinaus nahmen die Mitglie-

der des Aufsichtsrats an weiteren Besprechungen sowie an Führungen und Eröffnungen teil, um 

sich ein umfassendes und möglichst getreues Bild über den Verlauf der Geschäfte zu verschaffen. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Ausschüsse gebildet.  

Zusammensetzung 

Name, Funktion Geburtsdatum Erstbestellung 

Aktuelle 

Funktionsperi-

ode 

Lessing, Hannah Miriam 

Vorsitzende 
26.04.1963 15.09.2016 

19.09.2025 

bis zur 

o. GV 2030 

Götz, Alexander 

Stv. Vorsitzender 
03.09.1964 15.02.2024 

19.09.2025 

bis zur 

o. GV 2030 

Mayerhofer, Elisabeth 

Mitglied  
06.02.1971 19.09.2025 

19.09.2025 

bis zur 

o. GV 2030 

Hartmann, Pascal 

Mitglied 
21.06.1985 19.09.2025 

19.09.2025 

bis zur 

o. GV 2030 

Haigermoser, Maria 

Arbeitnehmervertreterin 
07.07.1975 08.10.2012 

08.04.2024 

bis  

- 

Cinkl, Daniel 

Arbeitnehmervertreter 
06.09.1985 18.12.2023 

04.11.2025 

bis  

- 

Haas, Karin Julia 

Arbeitnehmervertreterin 
19.06.1964 01.11.2024 

01.11.2024 

bis zur 

04.11.2025 
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Vergütung (in EUR) 

Die an die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder zur Auszahlung gelangten Aufsichtsratsvergütungen 

wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr unter Anwendung der Aufsichtsratsvergütungsrichtlinie der 

Stadt Wien festgesetzt und entsprechen damit den Anforderungen des WPCGK. 

Da die Arbeitnehmervertreter*innen im Aufsichtsrat gemäß § 110 Abs 3 ArbVG nur einen Anspruch 

auf den Ersatz der angemessenen Barauslagen haben, wurde ihnen keine Aufsichtsratsvergütung 

gewährt. 

Die jährliche Gesamtvergütung eines Aufsichtsratsmitglieds setzt sich aus einer pauschalen Grund-

vergütung und den je Aufsichtsrats(-ausschuss)sitzung gebührenden pauschalen Sitzungsgeldern 

zusammen. 

Die Grundvergütungen sowie das einheitliche Sitzungsgeld wurden wie folgt festgesetzt:  

 
Grundvergütung  Sitzungsgeld 

 
Vorsitz Stv. Vorsitz Mitglied 

 

jährlich €     4 800,00 €     4 000,00 €     3 200,00 €      250,00 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrugen die Aufwendungen für Vergütungen der Mitglieder des 

Aufsichtsrats insgesamt 18.700 Euro. 

Selbstevaluierung 

Der Aufsichtsrat hat gemäß Punkt 5.2.11. WPCGK eine regelmäßige Selbstevaluierung durchzufüh-

ren, wobei dies alle fünf Jahre unter Beziehung einer externen Expertise zu erfolgen hat. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat eine Selbstevaluierung ohne Beiziehung einer externen Exper-

tise stattgefunden.  

D&O-Versicherung 

Für den Aufsichtsrat wurde von der Gesellschaft eine Haftpflichtversicherung (D&O-Versicherung) 

abgeschlossen. Eine Two-Tier Trigger Policy (Pkt. 5.4.13. WPCGK) wäre derzeit in Österreich auf-

grund der geringen Anzahl an Anbietenden mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden und 

kommt daher aus wirtschaftlichen Gründen nicht zur Anwendung. 


